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Wort des Pfarrers 

Der Glaube und das Individuum 
 
Auf meiner Reise nach Kolumbien und Ecuador habe ich indianische Religionen 
kennengelernt. Ich begegnete Schamanen und meditierte mit ihnen. Ich sah, welche 
Heilkräfte im Wald zu finden sind und wie selbstverständlich Menschen mit Geis-
tern Kontakt haben. Dieses alte religiöse Wissen ist am Rande der modernen Zivili-
sation noch lebendig. Wir wissen, dass es auch auf anderen Kontinenten scham-
anistische Religionen gab und in Afrika, Australien und Asien noch gibt. Steht der 
moderne Monotheismus dazu in Widerspruch? 
In Lateinamerika jedenfalls nicht. Mein Schamane ist zugleich Katholik, ja sogar 
Katechist, das heißt er unterweist die Gemeindemitglieder im christlichen Glauben 
und tauft Kinder. Schamane wurde er durch persönliche Erfahrungen, eine lange 
Ausbildung und eine Initiation. Dabei musste er monatelang allein im Dschungel 
leben und sich in der Natur und bei den guten und bösen Geistern bewähren. Ein 
sehr individueller Weg. 
 
Das Christentum steht im Ruf einer Herdenreligion. Friedrich Nietzsche behauptet und verachtet das, ohne et-
was Besseres dagegenzustellen. Die Menschen sollten eben die Sinnlosigkeit ohne Gott ertragen. Die Bibel 
nennt allerdings Gott einen Hirten, der auf seine Herde achtet und sie behutsam durch Meere und Wüsten führt. 
Auch Jesus erzählt in Gleichnissen vom guten Hirten und seiner Liebe zu den Schafen. Schließlich wird er 
selbst zum Opferlamm, das die Verfremdung der Menschen wieder gutmacht. 
 
Ich würde den christlichen Weg als eine Entwicklung des Menschen in der Gemeinschaft zum unverwechselba-
ren Einzelnen sehen. Das ist weitaus moderner und humaner als der Zeitlauf, der auf Anpassung an medial prä-
sentierte Vorbilder setzt sowie auf Verhaltenskontrolle durch Konsumangebote. Gott wird nämlich selbst ein 
Mensch, um uns von innen zu erkennen, wie wir sind. Er kommt als Kind in die Welt, um die Welt zu verstehen 
mit Kinderaugen. Schon als Kind wird er Flüchtling und verliert seine Heimat. Als Kind beobachtet er das Ver-
halten der Erwachsenen und bildet sich seine individuelle Meinung dazu. Später kommen Blinde und Taube, 
Sünder und Lahme, und jedem einzelnen begegnet er anders. Und als er Jünger um sich sammelt, sind es Ein-
zelpersonen mit unterschiedlichen Biographien und Charismen. Was sie alle eint ist nur, dass sie auf Jesus hö-
ren und ihm folgen. 
 
Im 21. Jahrhundert ist die Zeit der Massenkirche endgültig vorbei. Ich wünsche mir eine Gemeinde, die nicht 
auf große Zahlen schielt, sondern sich um einzelne bemüht. Wir brauchen nicht auf den Bischof oder den Papst 
warten, um die Kirche zu erneuern. Die Erneuerung beginnt bei uns selbst. Die Gemeinde von Karnburg ist 
selbstbewusst genug, um als Christen tätig zu sein in heutigen Situationen. Unsere pastorale Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen, Frauen und Männern wird erfolgreich sein, wenn wir die einzelnen Begabungen sehen und 
fördern. Und sie wird fruchtbar sein, wenn wir im Wort Gottes verwurzelt sind, der täglich mit uns spricht. 
 
Eine segensreiche Advent- und Weihnachtszeit und einen guten Winter wünscht 

Pfarrprovisor Peter Deibler 
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Rückblick 
Annakirchtag mit Pfarrfest in Karnburg 2022 

 
Zum weit über die Pfarre Karnburg hinaus bekannten und beliebten Annakirchtag kamen auch heuer wieder 
viele Besucher aus Nah und Fern, um zunächst den Gottesdienst mitzufeiern, den „Umgang“ mitzugehen und 
dann beim Pfarrfest gesellige Stunden im schönen Ambiente des Platzes unterhalb Pfarrkirche von Karnburg 
zu verbringen. 
Bei strahlendem Sonnenschein gab‘s ein tolles Rahmenprogramm und gute Stimmung. Es fanden sich wieder 
viele Karnburger sowie zahlreiche Gäste – auch aus den Nachbar-Pfarren Maria Saal sowie St. Micheal am 
Zollfeld – ein. Der Annakirchtag begann traditionell mit einem Festgottesdienst, den Pfarrer Josef-Klaus 
Donko zelebrierte, gefolgt von einem „Umgang“ durch den Ort, bei dem an vier Stationen gesungen und ge-
betet wurde. Für die feierliche Stimmung sorgte der Karnburger Kirchenchor, der für die musikalische Um-
rahmung verantwortlich war, sowie Abordnungen der Freiwilligen Feuerwehr Stegendorf und des Kamerad-
schaftsbundes Maria Saal. Besonders schön war die erste Station, an der die Kinder aus der Pfarre für die 
Gestaltung sorgten. 
Beim anschließendem Pfarrfest war nicht nur für Speis und Trank bestens gesorgt, sondern es war beim 
„Aufwärts-Kegeln“ und beim „Gläser-Schupfen“ auch die Geschicklichkeit von so manchem Besucher ge-
fragt. Für die kleinen Gäste gab es ein eigenes, abwechslungsreiches Kinderprogramm, dessen Highlight der 
Auftritt des Zauberers „Magic Zuze“ war, der nicht nur so manche Kinderaugen zum Leuchten brachte. Das 
Platzkonzert vom Musikverein Maria Saal zu Mittag und der Auftritt der „Bierbaumer“ bildeten die weiteren 
Highlights. 
Hinter den Kulissen wurde das Pfarrfest hervorragend von Tom Gratzer organisiert. Gemeinsam mit dutzen-
den freiwilligen Helfer/innen sorgte er als Hauptverantwortlicher für einen reibungslosen Ablauf und ein ge-
lungenes Fest, das sicher allen Besuchern in positiver Erinnerung bleiben wird. Ein herzliches „Vergelt's 
Gott“ allen für ihren Beitrag zum Gelingen des Festes und den Gästen fürs Kommen! 

Nina Petauer 
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Matinee mit Holawind 
 
Im September fand erstmals im Rahmen des KAKUSO nach der Heiligen 
Messe eine Matinee im Pfarrstadl statt. Wie schon im vergangenen Jahr 
verzauberten die 4 jungen Musikerinnen der Gruppe Holawind das Publi-
kum mit ihren Eigenkompositionen. 
Harfe, Hackbrett, Violine, Cello, Flöte und Gesang ließen fast sphärische 
Klänge aus allen Regionen der Welt erklingen. Humorvolle Texte wurden 
in der Tradition des Wienerliedes vorgetragen. Großer Applaus! 
 
Vor dem Konzert sorgten Ingrid Köchl und Maria Granig mit dem Pfarr-
kaffee für das leibliche Wohl der Besucher. 

Dieter Mansfeld 

Pfarre Karnburg spendete für die Unwetteropfer vom Gegendtal 
 
Die katastrophalen Zustände im Gegendtal nach der Unwetterkatastrophe im heurigen Sommer sind allen 
Kärntnern zu Herzen gegangen. Viele haben ihr Hab und Gut verloren und sind vor den Trümmern ihrer Exis-
tenz gestanden. Dem entsprechend groß war und ist die Welle der Hilfsbereitschaft für die betroffenen Men-
schen. Auch die Pfarre Karnburg wollte einen Beitrag dazu leisten. Daher war es für die Mitglieder des Pfarrge-
meinderates eine Selbstverständlichkeit, 2.000, - Euro von den Einnahmen des Annakirchtags für die Umwet-
teropfer des Gegendtals zu spenden. Besonders erfreulich: Nachdem das bekannt wurde, erklärten sich die 
Marktgemeinde Maria Saal mit Bgm. Franz Pfaller und der Domverein mit Obmann Siegfried Obersteiner 
spontan bereit, sich an der Aktion zu beteiligen, so dass gemeinsam eine schöne Summe für die Unwetteropfer 
überwiesen werden konnte. Dafür ein herzliches Dankeschön! 

Nina Petauer 

Neuauflage des „Stadlsingens“ in Karnburg 
 
Nach einer zweijährigen Coronapause konnte der Karnburger 
Kirchenchor heuer wieder das traditionelle Stadelsingen aufle-
ben lassen. Und es wurde ein ganz besonders stimmungsvoller 
Abend im Zeichen des Kärntnerliedes. Beim „Stadlsingen“, 
zu dem der Karnburger Kirchenchor (Ltg. Dieter Mansfeld) 
jedes Jahr einen anderen Gastchor in den Pfarrstadl Karnburg 
einlädt, war dieses Mal die „Sängerrunde Zollfeld“ unter der 
Leitung von Erika Midl mit dabei. Den Besuchern wurde ein 
bunter Reigen der schönsten Kärntnerliedern von Gretl Kom-
posch, Hedi Preissegger, Veit Obersteiner, Walter Kraxner, 
Anton Schmid und vielen anderen geboten.  
Als Moderatorin führte Anna-Maria Kaiser in humorvoller und 
charmanter Art und Weise durch den Abend. Im Anschluss gab es noch ein gesellges Beisammensein mit 
Kärntner Schmankerl und Sturm! 
Ein herzliches Dankeschön allen mitwirkenden Künstlern und natürlich auch allen, die zum Gelingen des 
Abends beigetragen haben! 

Nina Petauer 



Gottes Segen für unsere geliebten Tiere  
 
Rund um den Welttierschutztag am 4. Oktober finden jedes 
Jahr in vielen Kärntner Pfarren sogenannte Tiersegnungen 
statt. Heuer machte erstmals die Pfarre Karnburg dabei mit und 
veranstaltete eine Segensfeier für Bello & Co. Pfarrer Peter 
Deibler segnete im Rahmen einer sehr stimmungsvollen An-
dacht beim Stadlkreuz alle anwesenden und im Herzen mitge-
brachten Vierbeiner. Das geliebte Familienmitglied und seine 
Besitzer sollten dadurch Schutz und Kraft für jeden Tag erhal-
ten. 
Doch was steckt dahinter? Der 4. Oktober ist der Gedenktag 
des hl. Franz von Assisi, der als der Schutzpatron der Tiere 
gilt. Er sah Tiere als lebendige Geschöpfe Gottes und als Brü-
der des Menschen. Daher bietet sich dieser Tag für Tier- 
Segensfeiern an. „Alle Geschöpfe der Erde lieben, leiden und  
sterben wie wir, also sind sie uns gleich gestellte Werke des allmächtigen Schöpfers – unsere Brüder“, erklärte 
Franz von Assisi. 
Bei den Tiersegnungen erinnern wir im Geiste des hl. Franz daran, dass Tiere Geschöpfe Gottes sind, so wie 
wir Menschen. Haustiere wie Hunde oder Katzen sind häufig treue Gefährten der Menschen. Sie sind an unse-
rer Seite, bereiten Freude und spenden Trost. Tiere werden auch oft zu echten Familienmitgliedern. Wenn wir 
die Tiere segnen, dann danken wir Gott für die wertvolle Beziehung von Mensch und Tier. Dieser schöne 
Brauch soll von nun an auch in Karnburg ein fixer Bestandteil im Kirchenjahr werden! 

Nina Petauer 

Ein feierliches Danke für die Gaben der Erde 
 

Im Oktober feierte die Pfarre Karnburg ihr traditionelles Ernte-
dankfest. Auch dieses Jahres war es ein wunderschönes und be-
sinnliches Fest für Groß und Klein, in dessen Mittelpunkt der 
Dank für die Gaben der Erde stand. Dementsprechend passend 
war die Pfarrkirche geschmückt. Ein besonderer Blickfang stellt 
die prachtvolle Erntekrone dar, die vor dem Altar aufgestellt 
wurde. Umrahmt wurde sie von allerlei Obst und Gemüse, das 
von Pfarrmitgliedern gespendet und von den Kindern der Pfarr-
kindergruppe unter tatkräftiger Mithilfe ihrer Mütter liebevoll 
arrangiert wurde. Außerdem wurden die Kirchenbänke mit 
selbstgebastelten Figuren verziert und von den Kindern selbst 
hergestelltes Kräutersalz ausgeteilt.  

 
Der Segen der Gaben durch Pfarrer Peter Deibler sowie der Opfergang um den Altar rundeten den würdevollen 
Gottesdienst ab. Musikalisch wurde die Messe von Ingrid und Marie Gratzer sowie Elke Mansfeld begleitet. Im 
Anschluss wurde noch zu einer Kürbissuppe in den Pfarrstadl geladen, wo der Vormittag in geselligem Rahmen 
ausklang. 
 
Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ allen Mitwirkenden für die großzügigen Erntedankgaben, für das liebevolle 
Schmücken der Kirche und für das Zubereiten der herrlichen Kürbissuppe. Ein besonders großer Dank gilt allen 
Kindern und deren Müttern, die schon tags zuvor fleißig in der Hemmastube gebastelt, gewerkelt und die Kir-
che dekoriert haben! 

Nina Petauer 



Herzlichen Dank 

Jugendarbeit der Pfarre äußerst erfolgreich gestartet 
 
Eine äußerst erfreuliche Entwicklung lässt sich in Hinblick auf 
die Jugendarbeit in unserer Pfarre vermelden. Was als ambitio-
nierte Idee des Jungendreferenten der Pfarre, Kevin Steiner, 
begonnen hat, entwickelt sich mittlerweile immer mehr zu ei-
nem Renner unter den Jugendlichen vor Ort.  
In Karnburg und den umliegenden Ortschaften ist das Angebot 
an Freizeitaktivitäten für Kinder und Jugendlichen nur rar ge-
sät. Dieses Manko hat Kevin Steiner erkannt und sich das Ziel 
gesetzt, die Pfarre zu einem Ort der Begegnung zu machen. Ob 
das Aufwärtskegel-Turnier, die regelmäßigen Fußball-
Nachmittage oder eine gemeinsame Grillerei – immer steht die 
Gemeinschaft und der Zusammenhalt im Mittelpunkt. Kevin 
Steiner, der unter anderem auch schon den EC-KAC-Nach- 
wuchs bei Turnieren im In- und Ausland betreut hat, weiß,  wie man junge Mädchen und Burschen motivieren 
kann. Daher ist es nicht verwunderlich, dass die Gruppe derer, die an den angebotenen Freizeitbeschäftigungen 
teilnehmen, stets wächst. „Unsere Aktivitäten sind mittlerweile auch schon bei der Diözese positiv aufgefallen. 
Daher wurde unsere Pfarrgruppe Ende September in die Diözesansportgemeinschaft Kärnten aufgenommen“, 
berichtet Steiner, der schon in der Planung der nächsten Monate ist. 
So wird in der Turnhalle in Maria Saal wöchentlich Hallen-Fußball gespielt und für das kommende Jahr stehen 
unter anderem Freundschaftsspiele und ein Turnier am Plan. Die aktuellen Termine sind auf der Homepage und 
auf Facebook zu finden! 
 
Seit 12.11.2022 findet jeden Samstag von 13.00 - 15.00 Uhr in der Turnhalle der Volksschule Maria Saal 
das Hallenfußballspiel statt. Jeder ist dazu herzlich eingeladen. 
 
Seit dem heurigen Jahr ist auch die Pfarrkindergruppe sehr aktiv. Über ihre Aktivitäten werden wir in der 
nächsten Pfarrblattausgabe berichten. 

Nina Petauer 

Unsere Jugend 

Nach 27 Jahren im Dienst der Kirche in Karnburg und der ganzen Diözese 
sowie nach dem Erreichen des 75. Lebensjahres habe ich den Herrn Bischof 
um Entlastung aus dem Dienst als Diakon ersucht. 
Dieses Ansuchen wurde vom Bischof mit dem Hinweis auf die diözesane 
Rahmenordnung angenommen, gleichzeitig erfolgte seinerseits das Ersuchen, 
mit dem jeweiligen Gemeindeleiter in mitbrüderlichem Austausch zu bleiben: 
„Mit diesem neuen Stand bleibt die Gültigkeit der Weihe bestehen und wie 
Sie angeboten haben, werden Sie dankenswerter Weise auf Anfrage, weiter 
ihre Dienste anbieten.“ 
Mein großes Anliegen und meine Freude sind die Besuche bei den Menschen, 
die auf Grund ihres hohen Alters und Gesundheitszustandes am Sonntagsgot-
tesdienst nicht mehr teilnehmen können, um ihnen die Krankenkommunion zu 
bringen und sie im Gespräch am Geschehen der Gemeinde teilhaben zu las-
sen. 

Ich danke allen, die mit mir in dieser Zeit in wertschätzender Weise verbunden waren und freue mich auf viele 
schöne Begegnungen und Stunden. 
Diakon sein heißt Diener zu sein, und das möchte ich auch weiterhin sein. 

 Euer Diakon PeterGranig  

Herzlichen Dank

Unsere Jugend



KAKUSO (Karnburger Kultursommer) – Rückblick und Vorschau 
 
Der Karnburger Kultursommer wurde vor mehr als 20 Jahren von unserem da-
maligen Pfarrprovisor Msgr. Dr. Emanuel Longin ins Leben gerufen und da-
nach zunächst von mir und dann von einem KAKUSO Team fortgeführt. Der 
KAKUSO war nie als Konkurrenz zu den vielen anderen Kulturfestivals des 
Landes gedacht, sondern sollte für die Bewohner der Pfarre Karnburg bzw. der 
Gemeinde Maria Saal zusätzlich zu den spirituellen Angeboten der Pfarre ein 
Ort der Begegnung und des kulturellen Austausches sein.  Neben hochkaräti-
gen Musikern und Vortragenden wurde auch talentierten jungen, noch nicht so 
bekannten Musikern eine Bühne geboten. Der KAKUSO finanziert sich groß-
teils über freiwillige Spenden und selten aber doch über kleine Förderungen 
der öffentlichen Hand. Jedem sollte unabhängig von seinen finanziellen Mög-
lichkeiten der Besuch unserer Veranstaltungen ermöglicht werden.  
 
Vor einigen Jahren wurde das Kulturprogramm noch durch unser Sommerkino 
erweitert, das anfangs sehr gut angenommen wurde. Nach der Corona beding-
ten Sparflamme der vergangenen beiden Jahre versuchten wir heuer, den Karn-
burgern einige hochklassige Veranstaltungen zu bieten. Zunächst begeisterte die argentinische Stargruppe Dos 
Mas Unos im Rahmen ihrer Europatournee das Publikum. Ein Vortrag von Dr. Paul Gleirscher über die Him-
melsscheibe von Nebra ließ geschichtlich Interessierte auf ihre Rechnung kommen. Nach der Sommerpause gab 
es im Rahmen einer Sonntagsmatinee ein Wiedersehen mit den jungen Musikerinnen von Hollawind, die bereits 
im Vorjahr für Begeisterung gesorgt hatten. Dem Karnburger Kirchenchor war es nach der Coronapause wieder 
möglich, das traditionelle Stadlsingen mit der Sängerrunde Zollfeld als Gastchor zu veranstalten. Beschlossen 
wurde der diesjährige Kultursommer von Rosi Jahn Höffernig, die den Karnburgern Geschichte und Kunst des 
Doms von Maria Saal im Rahmen einer interessanten und lebhaften Führung näherbrachte. 
 
Das Sommerkino dauerte heuer von Ende Juni bis Mitte September. Das meiner Meinung nach erstklassige und 
einzigartige Programm dieses Jahres sucht, denke ich, seinesgleichen. 
Abgesehen von den stets zahlreichen Kindern und Jugendlichen, die unsere Nachmittagsfilmvorstellungen mit 
großer Begeisterung besuchten, war die Besucherbilanz, was Karnburger bzw. Maria Saaler betrifft, leider mehr 
als durchwachsen. Im Schnitt 8 Kinobesucher pro Abend, und auch bei den übrigen Veranstaltungen fanden nur 
sehr wenige Karnburger bzw. Maria Saaler den Weg zum Pfarrstadl. Trotzdem war der Stadl beim Konzert von 
Dos Mas Unos sowie beim Vortrag von Dr. Gleirscher dank der zahlreichen auswärtigen Besucher gut gefüllt. 
Vorbereitung, Durchführung und Bewerbung der Veranstaltungen verlangen dem KAKUSO Team einen sehr 
großen Einsatz in der Freizeit ab. Speziell die Werbeaktionen sind jedoch zu hinterfragen, da die paar treuen 
Fans des KAKUSO ohnehin kommen und andere Pfarr- und Gemeindemitglieder auf den Wegen, die wir bisher 
gewählt haben, offensichtlich nicht erreichbar sind.  
 
Daher müssen wir grundsätzlich überdenken, ob, und wenn, in welcher Form der KAKUSO weitergeführt wer-
den soll. Wir wären Ihnen für Anregungen, was wir verbessern könnten, sehr dankbar. Auch wäre es hilfreich, 
wenn am KAKUSO-Interessierte uns ihre Adresse bzw. E-Mail Adresse (E-Mail Adresse der Pfarre:  
karnburg@kath-pfarre-kaernten.at ) zukommen lassen könnten, damit wir sie auf diesem Weg direkt über unse-
re Veranstaltungen informieren können. Das flächendeckende Austragen von Veranstaltungsfoldern scheint je-
denfalls ein relativ sinnloser großer und auch kostenintensiver Aufwand zu sein.  

Dieter Mansfeld 
Im Namen des KAKUSO Teams 



Verschiedenes 

Danke allen, die im Rahmen der diesjährigen Zahlscheinaktion für die Erstellung des 
Pfarrblattes gespendet haben: 
 
Reinhard Nessler, Ludmilla Ziegler, Hermine Schüler, Horst Zissernig, Irmgard 
Wadl, Ing. Christian Liegl, Ingrid Köchl, Annemarie Meisterl, Ursula Stern, Anna 
Maria Holliber, Mag. Elisabeth Fheodoroff, Mathilde Bluch, Josefine Jordan, DI 

Friedrich und Mag. Anna Kunzelmann, Arno Artner, Edeltraud Moser, Mag. Erna und Elfriede Kanz, Christine 
Klohs-Stöger 

Am 05.12.2022 um 
18.00 Uhr 

findet in der Pfalzkirche 
Karnburg 

die traditionelle  
Nikolausmesse 

mit Bescherung statt. 
Alle Familien mit Kin-

dern sind 
dazu herzlich eingeladen. 

Sternsingeraktion 2022/23 
 
Bei der Sternsingeraktion 2022/23 sollen die Kinder und Jugendlichen als Sternsin-
ger wieder von Haus zu Haus unterwegs sein, um für Menschen in Not zu sammeln. 
Dies wird natürlich nur gehen, wenn es die zu diesem Zeitpunkt gültigen Corona-
Bestimmungen zulassen.  
 
Die „Hl. 3 Könige“ werden in unserer Pfarre ausschließlich am Freitag, dem 6. 
Jänner 2023, unterwegs sein. Es wird mehrere Sternsinger-Gruppen geben, die an 
diesem Tag den Segen zu Ihnen nach Hause bringen werden. Bitte halten Sie ihre 
Herzen und Häuser offen für die Sternsinger, denn sie sind im Auftrag der Mensch-
lichkeit unterwegs. 
Sollte es Änderungen geben, werden Ihnen diese rechtzeitig mittels eines Infoblattes bekannt gegeben! 

Ein gesegnetes und friedliches  
Weihnachtsfest und  
ein gutes Neues Jahr  
wünschen Ihnen 
Ihr Pfarrer und  
der Pfarrgemeinderat 

Firmvorbereitung in Karnburg 
 

Die Firmvorbereitung für das Jahr 2022-2023 findet wieder in der Pfarre Karnburg 
statt und wird von Pfarrer Dr. Peter Deibler geleitet. Alle Anmeldungen sind direkt 
an ihn zu richten. Der Anmeldetermin ist Freitag, der 25.11.2022, wo die Firmkandi-
dat/innen sich mit ihren Eltern um 17.00 Uhr im Pfarrhof Karnburg zum Kennenler-
nen mit Pfarrer Deibler treffen. 
Im Anschluss daran ist um 18.00 Uhr in der Hemmastube ein Adventkranzbinden mit 
Diakon Peter Granig vorgesehen. Mitzubringen wären: feiner Bindedraht, Kerzen mit 
Haltern und ein Strohkranz je nach eigenem Größenwunsch. Eventuell noch Bänder. 

Die Tannenzeigen werden von der Pfarre zur Verfügung gestellt.. 
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Ansprechpartner für Begräbnisse, Taufen, Hochzeiten : 
Pfarrer Dr. Peter Deibler, Tel. 0699/11898699 
Diakon Peter Granig, Tel. 0676/87727144 oder 4223/2458 
 
Pfarrbüro:  
Öffnungszeiten: Dienstag:15:00 bis 17:00 Uhr Parteienver-
kehr 
Pfarrsekretärin:  Isabella Wilhelmer  
 
Telefonnummer: 04223/2444 

 
 

Friedhofsangelegenheiten:  
Tom Gratzer, Tel. 0680/4068839 
Uta Wielitsch, Tel. 0699/10998552 
 
Spendenkonto - Pfarre Karnburg: 
für Kranzspenden, Pfarrblattspenden, Sonstige Spenden, 
Konto Nr. AT44 3940 4000 0001 9307 
bei der Raiffeisenbank Maria Saal 

as Sakrament der Taufe haben empfangen ... 
 
SPANNER Kevin    KOMETTER Oskar Manuel  
KIENBERGER Sophie   FILIPOVIC Elena Kaley 
HOCHENHOFER Matteo  KOGLER Enrico Luca  
KRALL Anna Elisabeth  FREITAG Matteo Joel 
KOLLMANN Theresa Maria  MOSER Paul Peter 
FRANK Gloria Elisa   BIERBAUMER Felix 
SABITZER Aurelia Sophie 
 

as Sakrament der Ehe spendeten einander … 
 
FILIPOVIC Vedran und NASCHENWENG Corina 
RAINER-EDER Matthias und RAINER Corina 
HOEFL Andreas und Dr. SABERNIK Stefanie Elisabeth 
HUBER Matthias und ANDERIASCH Lisa Michaela 
 
Wir wünschen Gottes Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg! 

ir beten für unsere Verstorbenen … 
 
ILLGOUTZ  Maria   BRANDSTÄTTER Albert Lorenz 
KLEINER Hermine   GEBENETER Regina 
WALTER  Milreda Aloisia  HEBER Elisabeth 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen! 

Kontakt 

Chronik des Lebens Chronik des Lebens



Sonntag 27.11.2022 1. Adventsonntag    
08.30 Hl. Messe, Adventkranzweihe 

Dienstag 29.11.2022 Lesekreis: Buch „Annie Ernaux, das andere Mädchen“ 
18.00 Pfarrhof Karnburg 

Donnerstag 01.12.2022 06.00 Rorate  

Montag 05.12.2022 Der Hl. Nikolaus lädt alle Kinder und Eltern in die Pfalzkirche ein 
18.00 Pfalzkirche 

Donnerstag 08.12.2022 Maria Empfängnis 
08.30 Hl. Messe 

Sonntag 11.12.2022 2. Adventsonntag—Familienmesse– Vorstellung der Firmkandidaten/Innen 
08.30 Hl. Messe, anschließend Pfarrkaffee  

Montag 12.12.2022 Prophetische Gruppe 
19.00 Hemmastube 

Donnerstag 15.12.2022 6.00 Rorate  

Samstag 17.12.2022 Pfarrkindergruppe: Weihnachtsschmuck basteln 
14.30 Uhr Hemmastube 

Sonntag 18.12.2022 Weihnachtsbasar ab 16.00 Uhr 
 

Christbaumaufstellen 
17.00 Uhr, Pfalzkirche 

Donnerstag 22.12.2022 6.00 Rorate mit Frühstück 

Samstag 24.12.2022 Heiliger Abend -  
24.00 Christmette 

Sonntag 25.12.2022 Christtag - keine Hl. Messe in Karnburg 
10.00 Hl. Messe in St. Michael/Zollfeld 

Montag 26.12.2022 Stephanitag   
08.30 Hl. Messe mit Wasser-, Salz-, Johanniswein– und Pferdesegnung 

Samstag 31.12.2022 Silvester 
10.00 Jahresschlussandacht am Ulrichsberg 
17.00 Jahresschlussmesse 

Sonntag 01.01.2023 Neujahr - Hochfest der Gottesmutter  
08.30 Hl. Messe 

Freitag 06.01.2023 Epiphanie - „Erscheinung des Herrn“ -Fest der Hl. Drei Könige 
08.30 Hl. Messe mit den Sternsingern   

Montag 16.01.2023 Prophetische Gruppe  
19.00 Hemmastube 

Samstag 21.01.2023 Familienrunde mit Pfarrer Dr. Peter Deibler 
13.00 - 16.00  

Samstag  28.01.2023 Pfarrkindergruppe 
14.30 Hemmastube 

Pfarrkalender Dezember 2022—Jänner 2023 

GOTTESDIENSTZEITEN:   Sonntag  08.30 Uhr  
Eucharistische Anbetung jeden Mittwoch von 18.00 bis 19.00 Uhr 

Pfarrkalender Dezember 2022 - Jänner 2023



Kreuzweg in der Fastenzeit: 17.00 Uhr Kreuzwegandacht. 

Sonntag  05.02.2023 Darstellung des Herrn—Maria Lichtmess 
08.30 Hl. Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

Samstag 11.02.2023 Pfarrkindergruppe 
14.30 Hemmastube 

Sonntag 12.02.2023 5. Sonntag  im Jahreskreis - Familienmesse 
08.30 Hl. Messe  anschließend Pfarrkaffee 

Montag 13.02.2023 Prophetische Gruppe 
19.00 Hemmastube 

Samstag 18.02.2023 Familienrunde mit Pfarrer Dr. Peter Deibler 
13.00 -  16.00  

Sonntag 19.02.2023 6. Sonntag im Jahreskreis - Rockmesse 
10.00 Hl. Messe 

Dienstag 21.02.2023 Pfarrkindergruppe: Faschingsparty 
14.30 Hemmastube 

Mittwoch 22.02.2023 Aschermittwoch - keine Hl. Messe in Karnburg 
18.00 Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes im Dom zu Maria 
Saal 

Freitag 24.03.2023 17.00 Kreuzweg 

Freitag 03.03.2023 17.00 Kreuzweg 

Freitag 10.03.2023 17.00 Kreuzweg 

Samstag 11.03.2023 Pfarrkindergruppe 
14.30 Hemmastube 

Sonntag 12.03.2023 2. Fastensonntag—Familienmesse 
08.30 Hl Messe anschließend Pfarrkaffee 

Montag 13.03.2023 Prophetische Gruppe 
18.00 Hemmastube 

Freitag 17.03.2023 17.00 Kreuzweg 

Samstag 18.03.2023 Familienrunde mit Pfarrer Dr. Peter Deibler 
15.00 - 17.00  

Freitag 24.03.2023 17.00 Kreuzweg 

Samstag 25.03.2023 Pfarrkindergruppe: Basteln für den Osterbasar 

Freitag  31.03.2023 15.00 Kinder– und Jugendkreuzweg 

Sonntag 02.04.2023 Palmsonntag - Einzug Jesu in Jerusalem   
08.00 Hl. Messe mit Segnung der Palmbuschen beim Stadlkreuz und  
Prozession zur Pfalzkirche 
Osterbasar 

Pfarrkalender Feber - April 2023 

GOTTESDIENSTZEITEN:   Sonntag  08.30 Uhr  
Eucharistische Anbetung jeden Mittwoch von 18.00 bis 19.00 Uhr 

Pfarrkalender Feber - April 2023



Danke unseren Sponsoren 
Danke unseren SponsorenDanke unseren Sponsoren Danke unseren Sponsoren


